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@) Fehlerfeststelleinrichtung.

@ Mit Hilfe von Sensoren wird ein einer Druckma-
schine der von dieser ausgehende Schall tber Luft-
oder von einem FestkGrper, beispielsweise von Tei-
len der Druckmaschine oder deren Seitenwinde,
erfaft und analysiert. Das maschinentypische Schali-
frequenzspektrum wird unterdrlickt und die flir Dou-
blieren oder ein atypisches Abreifverhalten des Be-
druckstoffes, beispielsweise von dem Gummizylinder
wird erfaBt und optisch oder akustisch angezeigt.
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Fehlerfeststelleinrichtung

Die Erfindung betrifft eine Einrichtung an einer
Druckmaschine, die durch an verschiedenen Stel-
len angeordnete Sensoren in ihrer Funktion und
jhrem Betriebszustand kontrollierbar ist, wobei das
Errsichen bestimmter MeBwerte zur Anzeige oder
Einleitung von Steuervorgéngen verwertbar ist.

Aus der DE-0S 2 754 040 ist an einer
Druckmaschine bekannt, an verschiedenen Aggre-
gaten einer Druckmaschine MeBwertgeber anzuord-
nen, die bei bestimmten Abweichungen der
gemessenen Werte, wie Temperatur, Olstand etc.
ein Warnsignal abgeben.

Aus der DE-OS 2 430 212 und der DE-PS 3
034 212 ist es bekannt, durch ein DichtemeBgerit
beispiclsweise die Druckqualitdt der verarbeiteten
Bogen zu erfassen und Bogen minderer Qualitét zu
kennzeichnen bzw. auszusondern.

Aus dem Stand der Technik kann der Fach-
mann lediglich die Lehre entnehmen, konkrete Be-
triebsstérungen  aufgrund  Temperaturerhdhung
oder Passerfehler direkt durch Temperaturfilhler
oder Densitometer zu ermittein.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, aut-
tretende Druckschwierigkeiten, die vor allem zum
Doublieren flihren, meBtechnisch zu erfassen.

Diese Aufgabe wird durch die im Kennzeichen
des 1. Anspruchs aufgeflinrten Kernzeichen geldst.

Durch diese Einrichtung ist es mdglich, dem
Drucker Informationen Uber Druckgeschwindigkeit,
notwendigem Waschintervall oder vor allem der
Doublierneigung zu geben. Um ein Doublieren der
Maschine zu erkennen, muBten beispielsweise bei
einer Bogen-Offset-Rotationsdruckmaschine die
ausgelegten Bogen mit der Lupe untersucht wer-
den oder bei einer Rollen-Rotationsdruckmaschine
die Druckexemplare am Falzapparat betrachtet
werden. Diese Methode weist den Nachieil auf, daf
eventuell daraus zu ziehenden Konsequenzen mit
groBer Zeitverzbgerung wirksam werden. Wenn
eine routinemigige Kontrolle pldtzlich Doublierer-
scheinungen aufdeckt, k&nnen bereits tausende
Exemplare mit dem Fehler behaftet sein. Anderer-
seits kommt es vor, daB mehrere Exemplare dou-
blieren unJ anschliefend eine grofere Anzahl wie-
derum nicht. Die Fehlbogen bzw. Exemplare wer-
den somit nichi gefunden und erst in der Weiterve-
rarbeitung geben sie zu Reklamationen im Druck-
betrieb Anlas. '

Die erhaltenen MeBwerte kdnnen zur automati-
schen Steuerung der Maschine, zur Informationsan-
zeige fiir den Drucker und zum Maschinenschutz
verarbeitet werden. Deutet sich ein Doublieren
dadurch an, daB die Abziehgerdusche des Bogens
in eine kritische Zone kommen, so kdnnen Kom-
mandos ausgelst werden, um die rheologischen
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Eigenschaften der verwendeten Druckfarbe, wie die
Farbzligigkeit zu dndern. Es kann die Temperatur
des durch die Farbreiber flieBenden Temperiermit-
tels verindert werden, es kann aber auch der Zeit-
punkt flir das Gummituchwaschen vorverlegt bzw.
der Waschintervall verdndert werden. Im Extremfall
kann bei Ausbleiben von AbriBgerduschen, aiso
wegen Fehibogen, oder bei besonderem Ansteigen
der Stdrgerdusche die Maschine stiligesetzt wer-
den. .

Die Erfindung macht sich dabei auch die Er-
kenntnis zunutze, daB die Ursache des Doublierens
oder eines verinderten sporadisch auftretenden
Abrissverhaltens der Druckirdgerbahn oder eines
Bogens vom Gummituchzylinder eine Folge irgen-
deiner mechanischer druckiechnischer Unruhe in
der Maschine ist. An irgendeiner Stelle der Ma-
schine geht kurzzeitig, beispielsweise an einem
Zylinder oder bei der Bahnflhrung, die
Gleichf&rmigkeit verloren, so daB die vorangshend
erwidhnten Fehler auftreten. Auf dieser Erkenninis
aufbauend, wurde des weiteren festgestelit, daB8 der
Verlust der Gleichférmigkeit im DruckprozeB bzw.
in der Maschine eine Verdnderung des Schalifre-
quenzspektrums mit sich bringt.

Ein Ausflinrungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand nachfolgender Zeichnung an einer
Bogendruckmaschine noch n#her erldutert und
zwar zeigt schematisch:

Fig. 1 sine 4-Farben-Offsetdruckmaschine
mit entsprechend angeordneten Sensoren und

Fig. 2 einen Druckturm der Maschine gemis
Fig. 1 mit verschiedenen Zusatzeinrichtungen in
vergroBerter Darstellung.

Die Maschine gem#B Fig. 1 besteht aus sinem
Anleger 1, sinem ersten Druckwerk 2, einem zwei-
ten Druckwerk 3 und einem Ausleger 4. Sensoren
5, 8, 7, 8 zur Aufnahme des Luft-und K&rperschalls
sind jeweils im Bereich zwischen den Gummizylin-
dern 9, 10 bzw. 11, 12 und dem Gegendruckzylin-
der 13, 14 angeordnet. Dort ist maximaie Schalli-
ntensitét, verursacht durch den AbriB des jeweils
bedruckten Bogens 15 vom jewsiligen Gummizylin-
der 9 bzw. 10, gewihrleistet. Der AbriB ist notwen-
dig, weil - wie zwischen Zylinder 10 und 13
tibertrieben dargestellt - der Bogen 15 aufgrund
des Farbaufirags auf dem Gummizylinder 10 ent-
gegen der Haltekraft des Greifers 16 der
Kriimmung des Gummizylinders 10 folgen will und
vom Greifer 16 unter Uberwindung der Klebkraft
der Farbe abgezogen werden muB. Es hat sich
Uberraschend gezeigt, daB je nach Qualitdt des
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Druckfarben auftrags auf dem Gummituch, der ja
unmittelbar die Druckqualitdt auf den Bogen be-
stimmt, das durch das Abreifen verursachte
Gerdusch unterschiedliche Frequenzen aufweist.

Nach Fig. 1 und 2 werden die Schallemissio-
nen von den Sensoren 5, 6, 7, 8 aufgenommen und
einer Steuereinheit 17 zugeflihrt, die einen Mikro-
prozessor, sinen Verstérker oder geeignete elekiri-
sche bzw. elektronische Steuereinrichtungen um-
fassen kann. Diese Steuereinheit 17 umfaft des
weiteren einen Frequenzfilter 18, mit dessen Hilfe
die wihrend des Normalbetriebes einer Maschine
auftretenden Frequenzen bzw. das diesbeziigliche
Frequenzspekirum herausgefiitert werden kann. Die
Bandbreite liegt etwa zwischen 200 Hz und 20.000
Hz. Somit kann mit Hilfe der Steuereinheit 17 das
fur das Doublieren verantwortliche Gerdusch in
Form von bestimmten von der Ma-
schinenbetriebsfrequenz bzw. vom Ma-
schinengeriiusch abweichenden Frequenzen einer
Anzeigevorrichtung, beispielsweise einem Oszillo-
graph 19 zugeflhrt werden. Somit kann der
Drucker an einem bestimmten abweichenden Fre-
quenzverhalten, dargestellt durch den Kurvenver-
lauf bei 20, feststellen, daB die Maschine doubliert
oder spontane unerwlinschte bzw. untypische
Bahn-bzw. Bogenabrisse auftreten, die zu fehlerbe-
hafteten Bogen oder Falzexemplaren flihren. Diese
Frequenzen k&nnen auch einem Lautsprecher 21
zugeleitet werden, so daB die Bedienungsperson
akustisch auf fehlerbehaftete Bogen oder Exem-
plare aufmerksam gemacht wird, d.h. es ist hérbar,
daB die Maschine doubliert.

Die erfindungsgem&Be Fehlerfeststelivorrich-
tung kann sowohl in Bogen-als auch in Rollen-
Rotationsdruckmaschinen eingesetzt werden. Die
Anordnung der Sensoren 5, 6, 7, 8 kann so getrof-
fen werden, daB der Schall Uber Luft erfaBt wird
oder es kann eine Erfassung des Schalles bzw. der
Schwingungen direkt am Maschinengestell oder
z.B. an den Zylindern oder deren Lager erfolgen.

In vorteilhafter Weise kann mit der Steuersin-
heit 17 eine Vorrichtung 22, 23 zur Temperierung
der Reiber 24, 25, 26, 27 der Farbwerke 28, 29
angesteuert werden.

Ebenso ist es bei manchen Betriebszustinden
notwendig, das Gummituch zu waschen, demzu-
folge steuert die Steuereinheit 17 entsprechende
Gummituchwascheinrichtungen 30, 31 an, nachdem
die Drehzahl der Druckmaschine durch Ansteue-
rung des Steuerpults 32 zuvor reduziert worden ist.

Durch Anordnung von mehreren Sensoren ist
eine Lokalisierung der Fehlerursache und damit
eine entsprechende Programmierung bzw. Ver-
schaltung der Steuereinheit 17 mdglich. Der
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Drucker kann erkennen, daf die Ursache flir ein
unerwiinschtes Doublieren in einem bestimmten
Druckwerk oder an einer bestimmten Steille der
Maschine zu finden ist.

Anspriiche

1.) Einrichtung an einer Druckmaschine, die
durch an verschiedenen Stellen angeordnete Sen-
soren in ihrer Funktion und ihrem Betriebszustand
kontrollierbar ist,
wobei das Erreichen bestimmter MefBwerte zur An-
zeige oder Einleitung von Steuervorgdngen ver-
wertbar ist, dadurch gekennzeichnet,
daB die Sensoren mit einer Steuereinheit (17) ver-
bundene Aufnehmer (5, 6, 7, 8) flir Luft-und
Kdrperschall sind,.da8 die Steuereinheit (17) einen
Frequenzfilter (18) zur Herausfilterung charakteristi-
scher Frequenzen aufweist, die bei Ma-
schinenstrungen wie beispielsweise Doublieren
aufireten und von den normalen beim Abri8 des
Bedruckstoffs (15) vom Gummizylinder (9, 10)
Ublicherweise wahrend des Maschinenbetriebs auf-
tretenden Frequenzen abweichen.

2.) Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB durch die Steuersinheit (17) eine Vorrichtung
(22. 23; 28. 27) zur Temperierung der Farbverreib-
walzen (24, 25) ansteuerbar ist.

3.) Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daB durch die Steuereinheit (17) eine Vomchtung
zum Markieren von Bogen an einer Bogenma-
schine ansteuerbar ist.

4.) Einrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet ,
da8 durch die Steuereinheit (17) eine Vorrichtung
zur Bahnspannungskonstanthaltung an
Rollenrotationdrucksmaschinen ansteuerbar ist.

5.) Einrichtung nach Anspruch 1, 2, 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB durch die Steuereinheit (17) der Antriebsmotor
und die Gummituchwascheinrichtungen (30, 31) der
Druckmaschine ansteuerbar sind.

6.) Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Sensor als Mikrophon ausgebildet ist, dem
eine Verstérkersinrichtung mit Lautsprecher (21)
nachgeordnet ist.



0 259 636




0 259 636

26

17

18

Fig.2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

